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Akustik  

Lärm/Lärmschutz  

 

Arbeitsmaterial: Natur und Technik, Versuche, Internet  

Arbeitsaufträge:  

1)  Nenne Perso nengruppen , die  besonders starker Lärmbela stung 

ausgesetzt  sind.  

2)  Beschreibe Maßnahmen, mit denen man sich v or Lärm schützen  

kann.  Vergleiche mit zu grellem Licht.  

3)  Gib an, i n welcher Ein heit und mit welchem Gerät  man die 

Lautstärke, auch Schallpegel genannt , misst.  Beschreibe 

kurz den Aufbau des Gerätes und wie es funktio niert.  

4)  Erkläre, warum Styropor besonders gut als Lärmschutz beim 

Hausbau geeignet  ist.  Beschreibe, wo am Haus es überall a n-

gebracht wird. Erläutere und erkläre,  wie Häuser noch vor 

zu großem  Flug -  oder Straßenlärm g eschützt  werden.  

5)  Gib an, welche  Lautstärke wir gerade noch hören, welche wir 

als angenehm empfinden und ab welcher Lautstärke der Schall 

bei langzeitiger bzw. kurzzeitiger Einwirkung schädlich 

ist .   

6)  Fertige zu den gezeigten Versuch en Versuchsprotokolle an.  

7)  Überlege Dir zu der  unten stehenden  Tabelle weitere Be i-

spiele, die Deiner Meinung einen Schallpegel der jeweils 

angegebenen Größe h aben.  

8)  Steigt der dBA - Wert um zehn, so empfindet unser Ohr das als 

doppelte Lautstärke. Erläutere mi t Hilfe der Tabelle, w ie 

viel mal lau ter also ein LKW im Vergleich zu einem Mofa 

bzw. ein Düsentriebwerk im Ve r gleich zu einem PKW  ist.  

9)  Zwei gleich laute Schallquellen empfinden wir nicht als 

doppelt so laut wie eine einzige. Der Schallpegel steigt 

vielmeh r nur um 3 dBA an. Berechne, w ie viele Mofas also 

nötig  sind , damit man ihr Geräusch als doppelt so laut 

wahr nimmt wie das eines Mofas.  

10)  Erkundige Dich im Internet, wie der Schalldämpfer eines 

Fahrzeuges aufgebaut ist und wie er funktioniert.  Erkläre, 

warum er nötig  ist.  Erkläre, warum er nicht fest mit dem 

Fahrzeug verbunden  ist , sondern an Gummimanschetten aufg e-

hängt wird.  
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Menschliche Stimme  

 

Arbeitsmaterial: Natur  und Technik, Versuche, Internet  

Arbeitsaufträge:  

1)  Erläutere und erkläre, wie der Mensch beim Sprechen Töne  

erzeugt und wie er dabei die Tonhöhe  ändert.  

2)  Erkundige Dich im Internet oder im Biologiebuch, w o beim 

Menschen die Sprachorgane  sitzen und wie viele es gibt.  

3)  Gib an, in welchem Frequenzbereich der Mensch Töne erze ugen  

kann und in  welchem er welche hören kann.  

4)  Erläutere die Bedeutung des  Mund-  und Rachenraum beim Spr e-

chen.  

5)  Blase einen Luftballon prall auf. Lasse die Luft durch e i-

nen feinen Spalt ausströ men. Ziehe dabei die Öffnung ei nmal 

mehr, einmal weniger straff auseinander. Beschreibe Deine 

Beobachtungen und erkläre sie.  

 

 
Quelle: Natur und Technik, Physik 5/6, Berlin 1980  



Musikinstrumente  

 

Arbeitsmaterial: Natur und Technik, Versuche, Internet  

Arb eitsaufträge:  

1)  An einer Stimmgabel ist eine Nadel befestigt. In einem Ve r-

such wird die Gabel angeschlagen und mit der Nadel schnell 

über eine mit Ruß geschwärzte Glasplatte gezogen. Beschre i-

be die Spur, die in der Rußschicht  entsteht.  Erkläre.  

2)  Nenne Musikin strumente, bei denen  

a)  Saiten schwingen,  

b)  Metall -  oder Holzstücke schwingen,  

c)  Luft schwingt.  

3)  Erläutere und erkläre, wie  bei der  

a) Gitarre,  

b) Blockflöte,  

c) Mundharmonika  

d) Panflöte  

verschieden hohe Töne erzeugt  werden.  

4)  Beschreibe, wie man die Saiten einer Gitarre  stim mt.   

5)  Zum Stimmen eines Instrumentes benutzt man eine Stimmgabel. 

Beschreibe und erkläre, wie  man im Einzelnen vor geht.  

6)  Erläutere und erkläre, wie man 

a)  mit einer Flasche,  

b)  mit einem Reagenzglas,  

c)  mit einem Weinglas  

Töne erzeugen  kann . Überlege, wie man jewe ils die Tonhöhe 

verändern  kann.  

 



Resonanz  

 

Arbeitsmaterial: Natur und Technik, Versuche, Internet  

Arbeitsaufträge:  

1)  Erläutere, was Resonanz  bedeutet und wann sie auf tritt.  

2)  Spanne einen Gummiring zwischen Daumen und Zeigefinger der 

linken Hand. Zupfe ihn mi t den Fingern der rechten Hand an. 

Spanne den Gummiring über einen leeren Joghurtbecher und 

zupfe ihn nach Möglichkeit genau so stark an wie im ersten 

Fall. Beschreibe Deine Beobachtungen. Eine Erklärung für 

Deine Beobachtung erhältst Du, wenn Du vor dem Z upfen etwas 

Sand oder Kochsalz auf den Boden des Bechers streut. Deute 

Deine Beobachtungen.  

3)  Nenne Musikinstrumente, die einen so genannten Resonanzka s-

ten besitzen und erkläre, warum.  

4)  Erkläre, warum eine E - Gitarre keinen Resonanzkö r per  hat.  

5)  Fertige zu den g ezeigten Versuchen Versuchsprotokolle an.  

 



Schallausbreitung  

 

Arbeitsmaterial: Natur und Technik, Versuche, Inte r net  

Arbeitsaufträge:  

1)  Erläutere und erkläre, was nötig  ist , damit der Schall sich 

ausbreiten kann .  Erkläre, wie er  übertragen  wird.  

2)  Fertige zu den gezeigten Versuchen Versuchsprotokolle an.  

3)  Gib an, wie schnell der Schall in Luft  und anderen Stoffen 

ist. Benutze das Internet.  

4)  Beschreibe und erkläre, wie Indianer das Nahen eines Z uges 

fest stellten.  

5)  Bei einem Gewitter ertönt der Donner 15 Sekunden n ach dem 

Blitz. Berechne, wie weit das Gewitter noch entfernt  ist.  

6)  Erkundige Dich im Internet, wer wozu das Echolot  benutzt 

und wie es  funktio niert.   

7)  Mit Ultraschallsignalen kann man Werkstücke auf Fehlstellen 

untersuchen. Beschreibe, wie  man vor geht.  Erläu tere, wa s 

man beobach tet , wenn das untergesuchte Metallstück einen 

Riss im Innern auf weist.  

8)  Auch die Mediziner benutzen Ultraschall. Erläutere, was die 

Ärzte damit feststellen  können.  

9)  Von einem Raum sagt  man, er habe eine gute Akustik. Erlä u-

tere, w as man d amit meint.  

10)  Erläutere, was man meint, wenn man  in einem Gespräch sa gt : 

ĂKannst Du das bitte wiederholen, ich habe Dich akustisch 

nicht verstanden.ñ 

11)  Spricht man gegen einen Berg, so h ört man ein Echo.  Erkl ä-

re, wie es zustande kommt.  

12)  Baue aus zwei Joghurtbec hern, einem langen Faden und zwei 

Streichhölzern ein Fadentelefon und verständige Dich damit 

mit einem Mitschüler (s. Abb.). Erläutere und erkläre , wie 

es funktioniert und was man beachten  muss, da mit es funkt i-

oniert.  

13)  Beobachte lautes Hämmern, ein Feuerwer k oder Teppichklopfen 

aus einem Abstand von mindestens 300m. Beschreibe Deine B e-

obachtungen und erkläre sie . Erläutere, wie man die Entfe r-

nung zur Schal l quelle abschätzen  kann.  

14)  Der Steuermann beim Rudern benutzt ein Sprachrohr, auch M e-

gaphon genannt. Besch reibe seinen Aufbau und seine Funkt i-

onsweise.  

15)  Der Arzt benutzt zum Abhören der Herztöne und Atemgerä usche 

ein Stethoskop. Beschreibe seinen Aufbau und seine Funkt i-

onsweise. Vergleiche mit dem Megaphon.  

16)  Erkläre, warum es in Tunnels und in Räumen mit Lüftung sro h-

ren so laut  ist.   

 



 
Quelle: Natur und Technik, Physik 5/6, Berlin 1980  



Schallquellen  

 

Arbeitsmaterial: Natur und Technik, Versuche, Inte r net  

Arbeitsaufträge:  

1)  Nenne Beispiele , wie man Töne erzeugen kann. Überlege, was 

al le Möglichkeiten gemeinsam hab en.  

2)  Fertige zu dem Versuch, mit dem wir Töne sichtbar gemacht 

haben, ein Versuchsprotokoll an.  

3)  Ergänze folgende Sätze:  

a)  Je lauter ein Ton, umso größer ist die .............. 

der Schwingung.  

b)  Je tiefer ein Ton, umso kleiner ist die .............. 

der Schwingu ng und umso größer ist die ...............  

c)  Hunde hören .............., Elefanten erzeugen 

............... ,  Fledermäuse orten ihre Beute mit 

..............  

d)  Die Frequenz ist die .............. der Schwingungen 

in einer Sekunde. Sie wird in .............. ge messen.  

e)  Je heftiger eine Saite schwingt, umso größer ist die 

.............. der Schwingung und umso größer ist die 

.............. des abgestrahlten Tones.  

f)  Je schneller eine Saite schwingt, umso größer ist die 

.............. der Schwingung und umso größer i st die 

.............. des abgestrahlten Tones.  

4)  Erläutere und erkläre, wie man folgende Töne erzeugt  

a)  einen hohen, leisen Ton  

b)  einen tiefen, leisen Ton  

c)  einen hohen, lauten Ton  

d)  einen tiefen, lauten Ton.  

5)  Erkundige Dich im Internet, in welchem Frequenzbereich wi r 

Töne hören  können.  Erläutere, w as mit zunehmendem Alter  

passiert.  Fertige zum gezeigten Versuch ein Versuchsprot o-

koll an.  

6)  Erläutere und erkläre, w as man unter Ultraschall, was u nter 

Infraschall  versteht und gib an, wo sie eine Rolle  spielen.  

7)  Erzeuge mit einem Grashalm einen Ton. Beschreibe, wie D u 

vor gehst.  Versuche die Tonhöhe und die Lautstärke zu verä n-

dern.  

8)  In vielen elektronischen Geräten ist ein Lautsprecher als 

Schallquelle eingebaut. Abb.1 zeigt seinen Aufbau.  

a)  Beschrifte die Skizze  anhand der Zahle n.  

b)  Erkläre, wie er funktioniert.  

c)  Fertige zum gezeigten Versuch ein Versuchsprotokoll 

an.  

9)  Erkläre das  

a)  Zirpen der Grillen  

b)  Summen der Bienen  

c)  Quaken der Frösche.  

   Benutze das Biologiebuch oder schaue im Internet nach.  

10)  Nenne zwei wichtige Schallempfänger.  Erl äutere, warum sie 

eine große Rolle spielen.  



11)  Bläst man mit dem Mund über den Rand einer Sprudelflasche, 

so hört man einen tiefen Ton. Erkläre. Füllt man die Fl a-

sche zur Hälfte mit Wasser, so ist der Ton höher. Erkläre.  

12)  Erläutere, worin sich folgende Schalls ignale unterschei den 

und gib an, d urch welche Schallquellen sie erzeugt  werden.  

a)  Ton 

b)  Knall  

c)  Geräusch  

d)  Klang.  

 

 
Abb.1: Lautsprecher  



Elektrizitätslehre  

Batterie  

 

Arbeitsmaterial: Natur und Technik, Physik, Versuche, Internet  

Arbeitsaufträge:  

1)  Beschreibe oder z eichne  den Aufbau einer Weinsäurebatt erie, 

wie sie im  Versuch demonstriert  wurde .  Erläutere, wie wir 

gezeigt haben, dass die Batterie Strom liefe r te.  

2)  Erläutere, welche Teile der Weinsäurebatterie die beiden P o-

le sind . Erkläre, wie die Batterie Strom li efer t.  

3)  Eine Batterie kann leer werden, ein Dynamo geht allenfalls 

kaputt. Erkläre.  

4)  Eine Batterie liefert Gleichstrom, ein Dynamo Wechselstrom. 

Erläutere, was das bedeutet und erkläre.  

5)  Batterien können auslaufen. Erläutere, wann das auftr eten 

kann, was dabei pa ssiert und welche Folgen das haben kann.  

6)  Ergänze:  

a)  Batterien lassen sich nicht .............., Akkus 

.............. schon.  

b)  Eine Batterie ist leer, wenn entweder die .............. 

oder das .............. .............. verbraucht ist.  

c)  Batterien darf man au f keinen Fall aufladen, weil sie 

sonst .............. können. Das kann .............. 

werden.  

d)  Akkus werden mit einem .............. geladen. Es wird 

entweder an die .............. oder an .............. 

angeschlossen. Moderne Akkus sind nach etwa ....... 

Stunde voll geladen.  

7)  Übertrage die folgende Tabelle in Dein Heft und vervollstä n-

dige sie. Benutze Abb.1, das Internet .  

 

Batterie/Akku  Spannung in V  Verwendung  

Flach batterie  4,5  Experimente, T aschenlampe  

   

 

8)  Gib Geräte an, die man mit Akkus bzw. Batterie n betreibt. 

Erkläre, warum.  Stelle die Vor -  und Nachteile von Akkus und 

Batterien zusa mmen.  

9)  Stelle Regeln für den Umgang mit Akkus auf und erkläre j e-

weils, warum man sich an diese Regeln halten sollte.  

 



 
Abb.1: Batterien  

 



Dynamo 

 

Arbeitsmaterial: Natu r und Technik, Physik, Versuche, Internet  

Arbeitsaufträge:  

1)  Gib die Teile an, a us  denen ein Dynamo besteht und erläut e-

re, w elche Aufga be die einzelnen Teile  haben.  

2)  Erläutere, welche Teile die Pole des Dynamos  bilden.  

3)  Erkläre, wie  ein Dynamo Strom  erzeugt.  Beschreibe auch den 

Versuch, mit dem wir gezeigt haben, wie ein Dynamo funkti o-

niert.  

4)  Ergänze: Der erzeugte Strom ist umso größer, je  

a)  

b)  

c)  

5)  Erläutere und erkläre, wo auf die gleiche Art und Weise wie 

im Dynamo Strom erzeugt  wird und überlege Dir, wie  der D y-

namo dabei angetrieben  wird.  

6)  Erkläre, warum man die Pole eines Dynamos ohne Gefahr a n-

fassen  kann , die Pole der Steckdose dagegen auf keinen 

Fall .  Erläutere, w ie  der Strom in die Steckdose  kommt.  

7)  Erkundige Dich im Internet, w elche Kraftwerke es gibt  und  

überlege Dir, wer  jeweils den Generator an treibt.  

 



Elektromagnet  

 

Arbeitsmaterial: Natur und Technik, Internet  

Arbeitsaufträge:  

1)  Erläutere und erkläre, wie man sich einen Elektromagn eten 

selbst her stellen kann.  

2)  Erkläre, w ie man seine Stärke verändern  kann .  

3)  Vergleiche den Elektrom agneten mit einem Dauermagneten.  

Stelle Gemeinsamkeiten und Unterschiede zusammen.  

4)  Nenne Beispiele, wo Elektromagnete verwendet  werden.  



Fahrradbeleuchtung  

 

Arbeitsmaterial: Natur und Technik, Versuch, Internet  

Arbeitsaufträge:  

1)  Fer tige zum gezeigten Versuch ein vollständiges Ve r-

suchsprotokoll an.  

2)  Erläutere und erkläre, wie das Vorderlicht und das Rüc k-

licht beim Fahrrad mit einander vers chaltet  sind.  Begünde.  

3)  Suche bei deiner Fahrradbeleuchtung den Schalter  und erkl ä-

re, warum man dies en Ort gewählt hat.  

4)  Fertige eine Schaltskizze für die Beleuchtung an.  

5)  Erkläre, warum bei manchen Fahrrädern nur jeweils ein Kabel 

zum Vorder -  bzw. Rücklicht führt. Überlege Dir, wann man 

zwei  Kabel  benötigt.  

6)  Nenne weitere Beispiele, wo Teile des Gerätes al s Rückle i-

tung benutzt werden. Erkläre, warum man das macht.  

7)  Heute gibt es Fahrradbeleuchtungen, die ohne Dynamo ausko m-

men.  Erläutere, wer dann als Lichtquelle  dient und w elche 

Vor -  bzw.  Nachteile diese Beleuchtungen  haben.  

8)  Löse das folgende Rätsel:  

 

 



Glü hlampe  

 

Arbeitsmaterial: Natur und Technik, Folie, Internet  

Arbeitsaufträge:  

1) Ergänze folgenden Lückentext:  

Bevor es Glühlampen gab, beleuchtete man die Räume mit 

____________, _____________ und __________________. Die 

Glühlampe wurde im Jahre _________ von __________ 

___________ erfunden. Sie konnte sich aber erst durchse t-

zen, nachdem der amerikanische Erfinder _________ ______ 

_____________ sie stark verbessert hatte. Er verwendete d a-

zu einen ________________ als Glühwendel, der immerhin 

___________ Tag e brannte, ohne kaputt zu gehen. Heute b e-

steht der Glühdraht aus ______________, einem sehr spröden 

Metall. Es hat eine sehr hohe _________________. Daher 

leuchtet die Lampe _______________ und hält immerhin im 

Schnitt ________ Betriebsstunden. Aber Glühla mpen haben e i-

ne schlechte ______________ und werden daher immer mehr 

durch _________________, _______________ und ______________ 

ersetzt.  

2)  Erkläre, w as geschieht, wenn eine Glühlampe durchbrennt . 

Überlege Dir, w arum das fast immer beim Einschalten  pas-

siert .  

3)  Erkläre, warum der Glühdraht einer Glühlampe doppelt gew en-

delt  ist.  

4)  Fertige zum gezeigten Versuch ein vollständiges Versuchspr o-

tokoll an.  

5)  Abb. 1 zeigt den Aufbau einer Glühbirne. Ergänze dazu die 

folgende Tabelle:  

 

Nr.  Bezeichnung  Aufgabe  

1   

2   

3   

4   

5   

6   

7   

 

Erläutere, d urc h welche Teile der Lampe der Strom  fließt.  

6)  Abb.2 zeigt eine so  genannte Zweifadenlampe, wie sie in A u-

toscheinwerfern eingesetzt wird. Erläutere ihren Aufbau. 

Plane eine Schaltung, mit der man zwischen den beiden Lich t-

ar ten hin -  und herschalten kann.  

7)  Gib an, w elch e anderen Lampenarten man heute im Haushalt  

verwendet (s. Abb. 3 - 5).  

8)  Erkläre, wie die verschiedenen Arten Licht erzeugen und 

überlege Dir, w as in ihnen  leuchtet.  

9)  Stelle ihre Vor -  und Nachteile gegenüber der Glühl ampe zu-

sammen. 



 

 
Abb.1. Glühbirne  

 

 
Abb.2: Scheinwerferlampe  

 

 

 

 



 Abb.3: Lampe 1 

  

 Abb.4: Lampe 2 

  

 Abb.5: Lampe 3  

 

 



Heizgeräte  

 

Arbeitsmaterial: Natur und Technik, Internet  

Arbeitsaufträge:  

1)  Nenne mindestens fünf Geräte, in denen mit Strom Wär me e r-

zeugt wird. Erläutere und erkläre, was alle Geräte gemeinsam 

haben.  

2)  Fertige zum gezeigten Versuch eine Versuchsskizze und einen 

Schaltplan an. Beschreibe Deine Beobachtungen . Den Versuch s-

ablauf kannst Du erklären, wenn Du folgende Sätze in die 

richtig e Reihe nfolge bringst:  

a)  Es fließt Strom durch die Heizspirale. Sie wird warm.  

b)  Der Bimetallstreifen biegt sich nach unten und schließt 

den Stromkreis.  

c)  Der Stromkreis ist unterbrochen.  

d)  Der Bimetallschalter ist geschlossen.  

e)  Die Heizspirale und der Bimetallstre ifen kühlen sich ab.  

f)  Der Bimetallstreifen erwärmt sich und biegt sich nach 

oben.   

3)  Ergänze folgende Sätze:  

Ein Bimetallstreifen besteht aus zwei ééééééééééé, die sich 

beim Erwärmen ééééééééééé stark ausdehnen. Daher ééééééééééé 

sich der Streifen beim Er wärmen und beim éééééééééééééé. Er 

wird in vielen Heizger äten als éééééééééé eingesetzt, um die 

éééééééééééééé zu regeln.  

4)  Vergleiche einen Toaster mit einer Glühlampe. Stelle Gemei n-

samkeiten und Unterschiede zusammen.  

5)  Auf einigen Heizger äten findet man folgend e Angaben:  

 

Kaffeemaschine  900 W Glühbirne  100 W 

LED- Lampe 4 W Kochplatte  2000 W  

Heizkissen  60 W Bügele i sen  1000 W  

 

a)  Erkläre, was diese Angaben bedeuten.  

b)  Vergleiche die Geräte miteinander und ordne sie nach  

steigendem Energie umsatz .  

c)  Du vergisst die Gerä te auszuschalten. Erläutere, bei we l-

chen das richtig teuer wird und welche Gefahren dabei 

entstehen können. Überlege Dir, wovon es noch ab hängt , 

wie viel Energie dabei v ergeudet wird.  

6)  Löse A 1 ï 5 S. 144 und Alles klar 1 ï 6 S. 145.  

7)  Unsere Schule wurde zum  Passivhaus umgebaut. Erläutere, wie 

in einem Passivhaus geheizt wird. Vergleiche mit einem no r-

malen Haus. Erkundige Dich im Internet nach den Vor -  und 

Nachteilen beider Möglichkeiten.  

 



Kompass 

 

Arbeitsmaterial: Natur und Technik, Internet  

Arbeitsaufträge :  

1)  Erläutere und erkläre, aus welchen Teilen ein Kompa ss  be-

steht und welche Aufgabe sie haben (s. Abb.1).  

2)  Überlege Dir, wie man sich einen einfachen Kompa ss  selbst 

bauen  kann und baue ihn nach.  Fertige zum gezeigten Versuch 

ein Versuchsprotokoll an.  

3)  Beschre ibe und erkläre, wie man mit einem Kompa ss  die Hi m-

melsrichtun gen bestimmt.  

4)  Erkläre, wieso man mit einem Kompa ss  die Himmelsrichtu ngen 

bestimmen  kann.  

5)  Erkläre, warum man den Kompass nicht auf ein Brückengelä n-

der aus Eisen legen darf und sie von Mobiltelefon en fern 

halten muss.  

6)  Erläutere, warum ma n heute kaum noch einen Kompass  benutzt 

und welches Gerät ihn abgelöst hat.   

 

 
Abb.1: Kompass  



Netzkabel  

 

Arbeitsmaterial: Dorn - Bader: Physik, Versuch, Internet  

Arbeitsaufträge:  

1)  Beschreibe oder zeichne den Aufbau ei nes Netzkabels  (s. 

Abb.1) .  

2)  Gib an, welche Farben die  Kabel haben , wie sie heißen und 

welche Auf gabe sie  erfüllen.  

3)  Erläutere anhand der Abb . 1 , m it welchen Teilen sie im St e-

cker bzw. der Steckdose verbunden  sind.  

4)  Erkläre, was passieren kann , wenn die Isolie rung der Phase 

beschä digt wird.  

5)  Erkläre, wozu die äußere Isolierung  dient und w arum die 

einzelnen Drähte nochmals eigens gegeneinander isoliert  

sind.  

 

 
Abb.1: Stecker  



Sicherung  

 

Arbeitsmaterial: Natur und Technik, Versuch, Internet  

Arbeitsaufträge:  

1)  Besch reibe den Versuch, mit dem wir die Funktion einer S i-

cherung demonstriert haben.  

2)  Erläutere und erkläre, w ie man eine Sicherung in den Stro m-

kreis ein baut.  

3)  Erläutere und erkläre, w ann eine Sicherung in Aktion  tritt.  

4)  Beschreibe, w as  ein Kurzschluss  ist.  

5)  Überle ge Dir, b ei welchen der Schaltungen in Abb. 2 ein 

Kurzschluss vor liegt.  Begründe jeweils ausführlich.  

6)  Erkläre, w as bei einem Kurzschluss passieren  könnte , wenn 

man keine Sicherung einbaut.  

7)  Überlege Dir anhand von Abb.1, w elche Arten von Sicherun gen 

es  gibt und wo sie genutzt werden.  

8)  Abb. 3 zeigt das Schaltzeichen für eine Sicherung. Erkl äre.  

9)  Gib an, was die folgenden Angaben auf einer Sicherung  be-

deuten.  

a)  T 3,15A  

b)  FF 1,6A  

c)  F 6,3A  

d)  M 100mA? 

10)  Zeichne den Aufbau einer Schmelzsicherung für den Haushalt. 

Erkläre, wie sie funktioniert.  

11)  Erläutere und erkläre, woraus früher die Sicherungen  be-

standen. Überlege Dir, was sie ab sicherten und was nicht. 

Vergleiche mit den heute üblichen Sicherungen.  

12)  Erkundige Dich im Buch, wo sich die Sicherungen früher  be-

fanden und wo  man sie  heute  anbringt.  Diskutiere Vor -  und 

Nachteile beider Vorgehensweisen.  

13)  Beschreibe, was man früher tun  musste , um eine Sicherung zu 

wechseln und was heute.  

14)  Erkläre, warum man eine defekte Schmelzsichrungs icherung 

niemals flicken  darf.  Beschreibe, wie man si e ersetzt.  

15)  Beschreibe, wie ein Sicherungsautomat funktioniert.  

16)  Lºse ĂAlles klarñ 1- 5 S. 149.  



 

 
Abb.1: Sicherungen  

 

 
Abb.2: Schaltungen  

 

 
Abb.3: Schaltzeichen  



Solarzellen  

 

Arbeitsmaterial: Natur und Technik, Dorn - Bader: Physik, Ve r-

such, Interne t  

Arbeitsaufträge:  

1)  Überlege Dir den Unterschied zwischen  Solarzellen und S o-

larkollekt oren.  

2)  Solarzellen werden meist mit Akkus kombiniert. Erkläre.  

3)  Eine Solarbatterie besteht immer aus mehreren Solarze l len, 

die hintereinander oder parallel geschaltet sind. Erkläre. 

Stelle die  Vor -  und Nachteile beide r  Schaltungsar ten zusa m-

men.  

4)  Erläutere, welche Spannung die Solarbatterie in Abb.2  li e-

fert  

a)  bei Parallelschaltung und  

b)  bei Reihenschaltung  

der Zellen. Erkläre. Überlege Dir, wie man die roten und 

schwarzen Buchsen j eweils miteinander verbinden  müsste und 

zeichne die Verbindungen mit verschiedenen Farben ein.  

5)  Berechne, wie viele Solarzellen man für eine Solarbatt erie  

braucht , die wie die Steckdose 230V liefert.  

6)  Gib an, wovon es ab hängt , wie viel Spannung eine Sola r ze lle 

lie fert.  

7)  Nenne Beispiele für die Verwendung von Solarzellen.  

8)  Erläutere, warum es schwierig  ist , mit Solarzellen den 

Strom für die Steckdose zu erzeugen .  Erkläre, w ie man vo r-

geht , da mit es trotzdem möglich ist.  

9)  Beschreibe oder zeichne den Versuch, mit d em wir mit Sola r-

zellen Strom erzeugt haben. Erläutere, w ie wir gemessen  ha-

ben , wie viel Strom bzw. Spannung eine Solarzelle li efert .  

10)  Erkläre, wie die kleine Solarmühle in Abb.1 funkti oniert.  

11)  Beschreibe anhand der Abb.4 +5, w ie eine Solaranlage für 

Warmwasser  aufgebaut ist und wie sie funktionie rt.  

 

 



 

  
Abb.1: Solarmühle  Abb.2: Solarbatterie  

 
Abb.3: Solarzellen und Solarkollektoren auf einem Dach  

 






















































